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(54) Title: DEVICE FOR FILLING GRANULÄR, PULVERULENT AND FREE-FLOWING MATERIALS INTO A
CONTAINER MADE OF GEOTEXTILE MATERIAL

(54) Bezeichnung : VORRICHTUNG ZUM BEFÜLLEN VON KÖRNIGEN, PULVERFÖRMIGEN, SCHÜTTFÄHIGEN
MATERIALIEN IN EIN AUS GEOTEXTILMATERIAL GEFERTIGTES BEHÄLTNIS.

<
(57) Abstract: The invention relates to a device (1) for filling granulär, pulverulent and free-fiowing materials into a Container (5),

© preferably a hose- and sack-shaped Container, made of geotextile material, comprising a housing (6) that allows the advancement of
the material and in which a conveying device is arranged, characterized in that on the entry side of said conveying device the

o material can be filled in and on the exit side thereof a hose (9) made of geotextile material receives the material. The hose (9) can be© shaped on the jacket of the housing (6), which can be unwound as a web f m a feeding device (12) that is designed like a roll ( 11),
wherein the longitudinal sides of the web can be connected to each other by means of a device in the region of the jacket. According
to the invention, the housing (6) consists of a tubulär body (15) that extends perpendicular to the direction of advance and iso arranged vertically, said tubulär body interacting with a feeding device (12) for the geotextile material, which rotates about the jacket
(10) of the tubulär body (15) and is designed as an unrolling device (16).

(57) Zusammenfassung:
[Fortsetzung auf der nächsten Seite]
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zum Befüllen von körnigen, pulverförmigen, schüttfähigen Materialien in ein aus
Geotextilmaterial gefertigtes Behältnis (5), vorzugsweise in ein schlauchförmiges, sackförmiges Behältnis, umfassend ein unter
Vorschub stehendes Gehäuse (6), in dem eine Fördereinrichtung angeordnet ist, an dessen Eintrittsseite das Material einfüllbar ist,
wobei an dessen Austrittseite ein aus dem Geotextilmaterial hergestellter Schlauch (9) das Material aufnimmt, und wobei der
Schlauch (9) am Mantel des Gehäuses (6) formbar ist, der als Bahn von einer als Rolle ( 11) ausgebildeten Zuführeinrichtung (12)
abwickelbar ist, und wobei im Bereich des Mantels die Längsseiten der Bahn mittels einer Einrichtung verbindbar sind.
Erfindungsgemäß wird vorgesehen, dass das Gehäuse (6) quer zur Vorschubrichtung aus einem senkrecht angeordneten
Rohrkörper (15) besteht, welcher mit einer um den Mantel (10) des Rohrkörpers (15) rotierenden, als Abrolleinrichtung (16)
ausgebildeten Zuführeinrichtung (12) für das Geotextilmaterial zusammenwirkt.



GEÄNDERTE ANSPRÜCHE
beim Internationalen Büro eingegangen am 07. März 201 2 (07.03.201 2)

Ansprüche

1 . Vorrichtung zum Befüllen von kömigen, pulverförmigen, schüttfähigen

Materialien in ein aus Geotextilmaterial gefertigtes Behältnis, vorzugs¬

weise in ein schlauchförmiges, sackförmiges Behältnis, umfassend ein

unter Vorschub stehendes Gehäuse, in dem eine Fördereinrichtung

angeordnet ist, an dessen Eintrittsseite das Material einfüllbar ist,

wobei an dessen Austrittseite ein aus dem Geotextilmaterial herge¬

stellter Schlauch das Material aufnimmt, und wobei der Schlauch am

Mantel des Gehäuses formbar ist, der als Bahn von einer als Rolle

ausgebildeten Zuführeinrichtung abwickelbar ist, und wobei im Bereich

des Mantels die Längseiten der Bahn mittels einer Einrichtung verbind¬

bar sind, wobei das Gehäuse (6) quer zur Vorschubrichtung aus einem

senkrecht angeordnetem Rohrkörper (15) besteht, welcher mit einer

um den Mantel (10) des Rohrkörpers (15) rotierenden, als

Abrolleinrichtung (16) ausgebildeten Zuführeinrichtung (12) für das

Geotextilmaterial zusammenwirkt, dadurch gekennzeichnet, dass die

Zuführeinrichtung (12) aus einem mit wenigstens einer Rolle (17, 18

oder 19) bestückten Gestell (20) besteht und das Gestell (20) aus zwei

übereinander angeordneten Dreiecksrahmen (21) und (22) besteht,

wobei in den Eckbereichen der Dreiecksrahmen (21) und (22) Jeweils

Lageraufnahmen (24) für die Drehachsen (21) der Rollen (17, 18 und

19) angeordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass in dem

Gestell (20) drei Rollen (17, 18 und 19) angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass in dem

Gestell (20) die Drehachsen (21) der Rollen (17, 18 und 19) unter einer

Schräglage angeordnet sind.



4 . Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass der

obere Dreiecksrahmen (21) versetzt zu dem unteren Dreiecksrahmen

(22) angeordnet ist, zur Bildung der Schräglagen für die Drehachsen

(21).

5. Vorrichtung nach Anspruch 4 , dadurch gekennzeichnet, dass zwi¬

schen dem oberen Dreiecksrahmen (21) und dem unteren Drei¬

ecksrahmen (22) ein die Schräglagen einstellender Zylinder (25)

angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass an dem

oberen Dreieckrahmen (21) an den Seitenschenkeln (26, 27 und 28)

ein Drehkranz (29) befestigt ist, der auf dem Rohrkörper (15) aufliegt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass an den

Seitenschenkeln (26, 27 und 28) von oberem Dreiecksrahmen (21) und

unterem Dreiecksrahmen (22) Andruckrollen (30) angeordnet sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass an dem

Drehkranz (29) eine Verbindungseinrichtung (14) für die Naht

vorgesehen ist.
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